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12. Um lene Scanner furjuwä|tctt, wetdje ber Sltmee fofort

efnjuoerletbcn pnb, pnbet jäbtlldj Im SWonate gebtuat eine So«»

jierjung ftatt, an ber atte Jungen Seute, weldje in bemfelben Saijre

Ifjr 20. Sebcn«Jab.r erreidjen, Sfjeil ju netjmen fjaben.

13. ©a« ßentfngent füt bie ©clcnlen wfrb formirt: a) burdj

grelwillfge, b) burdj eine SoSjletjung ber für ba« 3abrt«>ßon»

fingent Sepimmten. ©fe fn biefer SBeife gürgewä^Iten etfjattcn

nadj 4 Satjten (»om Sage Ujr« ©infttjlffung geredjnct) ben

bcpntttoen Slbfifjteb unb Ijaben nfdjt wettet mefjr ber SReferoe an-

jugcfjören.

14. ©a« SWtntmum be« Äörpetmape« füt ben SWilitätblenft

wirb auf 1,54 SWet« ftrltt.
15. ©em fpanffdjen ^»eete lonnen (tn wetdj' immet ©igen»

fdjaft) nut ©pantet angeböten.

16. ©ie ©tettoetttetung ip juläfpg füt SRummetwedjfel jwifdjen
SRännern einer unb berfelben Srooinj unb jwlfdjcn Serwanbten

b(« einfdjticpig be« jweiten Scrwanbtfdjaftegrabe«.

17. ©le Scftefung »om SWIIltärblenPe tft gegen ©rlag efner

Save »on 2000 3Jefcta« (800 ft.) geflattet. Um ein Slnredjt

auf biefe Befreiung ju fjaben, müjfen bie Sctreffcnben benStadj»

wet« Ifefcrn, bap pe trgenb wcfdje bepimmte 8ebenS»6attiete

»erfolgen, bap pe ein Slmt einnehmen ober eine ?ßrofeffton bc»

treiben.

18. ©Ic SefrelungStaren roerben fn einer eigenen Äaffe nleber»

gelegt, ble baju bienen fott a) um SReengaglrte ju crbalten, b) um
ble frcfwltllg ©ngaglrten entfpredjenb botiren ju fönnen.

19. ©le Sebtngungen, weldje ble grtiwlttlgen unb SRcenga»

flirten ju erfüllen $aben, werben butd) e(nbcfonb«e«®tfefe näfjct
beftimmt wetben.

20. ©ct Äaffaratfj tjat jäfjtffd) bem ÄricgJmlniftet übet ben

Stanb bet Scfreiung«gelb« Seridjt ju erftaitcn. Sefeter« fft
ermädjtlgt, bte Ueberfdjüffe ju anberen $ceit«jwed(n ju »etwen»

ben, mup Jebcdj ben ©orte« tjierüb« SRedjenfdjaft ablegen.

21. ©ie SRinift« be« 3nnctn, bt« Äriege« unb ber SRarine

werben ben (Sorte« einen SRefrutlrung««®efefeenta>urf »erlegen,

weldjer ble Sitel ber Befreiung »om SWIKtättienfte enttjalten

witb; bt« babin bleibt ba« b(e«betieffenbe ©efefe »em 3abte 1856
mapgebenb.

22. Sefonbete ®c|cfee wetbtn übet ble Dtganiprung bi« per.
manenten -£>e«e« unb bet SReferoe be« SRä&eren beftimmen.

(Sctette.)

Stuftatttl. Ucber eine ©djwtmmübung »on Äofaden
beridjtet ber „SRuff. 3n»alibe": „Slm 16. Sluguft ». 3- »erfam»

mclte ftdj etne grope SRenge SRcugierfgcr am redjlen Ufer bv«

©njefter, untetfjalb tet ©tfenbafjnbtüde. Dfpjicte attet SBaffen»

gattungen au« bem Saget ju Senbet »etfammeltcn ftd) auf bet

Stuftweb.t bei benadjbarten gort« — »en ba b.ötte man audj
bie Srcmpetenpgnate be« ^ufarenSRcgiment« Suben«!». Slm

anberen Ufer erfd;ien bie Sinie ber Äofaden be« ©on'fdjen SRegi»

mem* SRt. 8, Jebet SRann füllte fefn Sfetb am Säget. Uebet

ben glup wat ein Seit gefpannt, an weldjem eine gäfjte gtfütjrt
würbe, dlaä) Slnlangcn be« Sefetjl«fyaber« ber concentrirten

Sruppen befatjt bet anwefenbe ©tjef bet 2. Stigabe bet 8. ©a»

»atletie'©tolpen bem ©Ignaliften jum „Slufpfeen }u btafen —
fobann würbe ba« ©tgnal gegeben: „®rPe Sotnte »orwärt«!"
Sil« btefe Sotnte an ben Ufcrtanb (am, wutbe ba« ©ignat ge«

geben: „Sn bie Äctte auftöfen!" Stuf biefe« ©ignat natjmen bfe

Äofaden bie gleidjen Slbftänbe unb gingen ju gleidjet Seit in'«

SBaffct, fnbem pe Itjren ©djtadjttuf «tönen fiepen. Sil« bie

SRannfajaft im SBaffct wat, fafj man al«batb nut mefjr ble

Sfetbelöpfe unb ben Dbettbeit ber Äofaden. Stn bet ©pifee Jebet

©otnle fdjwatnm ein Äofad auf etnem mutrjfgen Sf"tt, ble

anberen folgten. ©Inige ber Seute fdjoffen ifjre ©arabfner wäf)»

tenb be« ©djwimmcn« ab. SemerfenSrocrtfj ift, bap faft alle

Sfetbe gletdj fdjnell fdjwammen, fe bap man »on ber Ufcrböbe

au« meinen lonnte, fte fjtelten SRetfje uub ®Iieb. ©obalb bte

etfte ©etnfe glüdlldj an'« tedjte Ufet gelangt wat, gab man bet

(wetten unb fo fott btt btitten unb vierten ba« Sefdjcn jum Stuf»

brudje. 3tbe ©»toll butdjfdjWatnm beh gfujj in 2'/»—3 SRI.

nuten, Je binnen fünfjefjn SWinuten tjatten 400 SReitet ben ©njefter
pafprt, ber fjier 107 ©atfdjlna (228 SWeter 34 ©m.) breit (ft.
Sn einer Sotnte wollten einige Sfetbe nidjt folgen unb wanbttn
pcb an'« Ufer jurüd, aber ben Äofaden gelang e« boaj, ble Sfjicre
jum Sdjrolmmen ju bringen. SBäbrenb be« Uebergänge« blieben

»orpajWbalbcr einige »arten In ber SRälje ber fdjwtmmenben
SRannfajaft. Slm redjten Ufer angelangt, fältelten ble Äofaden
fofott ffjte Sfttbe (bie ©ättcl woren auf ber gäfjte herüber ge»

bradjt wotben), jcfjn SRinuten nadj bem Uebergänge bei »ietten
Sotnte tiep bet ©emmanbeut be« SRegiment« Dberft 3eltenoJfin
bie Äofaden bepliren.

8erf4iebeteS.

— (©er ßürap.) ©le Umwanblung ber Sürafpcrwaffe
tn fdjwcre ©ragencr fdjetnt pd) für ble beutfdje Slrmee ganj all»
mällg »ottjiefjen ju wollen. SRadjbem fdjen fm »oilgcn 3afjre
für bte beiben fädjpfdjen SReltct»SRcg(mentcr, weldje mft Weuiafjr
1876 in fdjwete SReitet SRegiment« umgcwanbelt wotbcn pnb,
eine Slu«tüpung mit ©üraffen untetbliebcn ift, wiib jefet au«
Saoetn betldjtct, bap auaj füt bte beiben banetifdjen. ßüiafpet«
SRegimenter ter ßütap fünftig wegbleiben feil. ©« befielen
bemnadj in ©etttfrtjtanb nut nodj bei bei pteupifdjen Slimce jebn
ßürafp«»SRegiment«, auper biefer Slrmee Pnten pdj jut Seit
bte ßütafpete aber nut nedj tn tet ftanjöpfdjen Sltmee af«

wttflidjt SRcttctwaffengattung in bet Sabl »en jwölf SRegimentern

enttjalten, wogegen bet bet cngttfdjen Sltmee bie btet bott »et»

b.anbenen unb In bet tufpfdjen Sltmee bie »i« itjt gebliebenen

ßütafftct'SRcgltnentet nur nodj tte Sebeutung at« befonbere Selb«

garbe unb ©litoSRegimcnUr bepfeen unb faum nodj af« eine gc«

fonterte SRciterwaffe betradjtet werben fönnen.

— (©ie SRang«» unb Guartferfipe ber preupf»
fdjen Sltmee) füt ba« SjIji 1877 fp foeben etfdjicnen. ©a»

nadj jäblt ble pteupifdjc Slrmee 12 ©eneral<gelbmatfdjälle, ©c»

neial»Dbetfte unb gclbjcugmeipet, 52 ©eneräle, 69 ©enetat»

Stcuttnantc unb 152 ©cnetalmajote. Sm ©anjen wel«t ble

neue SRang«Iifte 22,440 Dfftjiete attet ©tabe auf.

— (©in beut fdj «ftanjöfl fdj etÄtltg fnSetgfen.)
Untet bem Sitel: „La guerre franco-allemande de 1876 en

Belgique" ift tu Selgicn etne Stodjüte erfdjienen, weldje jltm«
lidje« ssiufftb.cn »erurfadjt. ©a pe biefelbe ©pradje fütjit wie

ba« »on ©eneral Srialmont Infpirlrte 3Rllltär»3ournal : „La
Belgique Milltaire*, fo witb oielfadj bet Ecfetete al« Sctfaff«
b« befagten gtugfajrift betradjtet. ©er SRanget etner nadj mo«

ternen S'tujipien erganiptten SBeljtfraft, befonber« bet SRangel

einet au«gieblgen §e«e«tefctoe wttb in biefet ©äjtift fdjarf ge«

tabett unb burdj Pngirte ©arftettung eine« Ätiege« auf belglfdjcm

Soben bie Unjulängtldjtelt bet belgifdjen SBetjrfräfte unb bit
»ollftänblge SRuln be« SBorftanbe« Sctgien« burd) eine feinblidje
Snoapon flar batgetegt.

— (SRcuer Saudjet«Slppatat.) Son ©enaoiouje u.

ßomp. tn Satt« ift ein neu« Saudjer«Slppatat mit ©pradjrotjr
unb einer unter SBaffer brennenben Sampe erfunben unb oor

Äutjcm bei anbredjenber ©unfctfjcit ptobitt wotbcn. Seim etflen

Serfudje blieb bei Saudjet faft eine tjalbe ©tunbe untet SBaffct

unb untertjtelt ftdj burdj fein jwanjig SWet« lange« ©piadjioljt
mit ben Seutcn am Sanbe. SRadj Slnbrud) btt ©unfelbelt ging

efn jweitet Saud)« mft ber Sampe fjfnunt«, um etwa btcfjcfjn
SWeter unter SBaffer mit bem erPen gerne Infajafttldj ju arbetten.

©Ic Sampe »etbtcltete ein fo fjelle« Sldjt, bap bie beiben Saud)«

Jeben ©egenftanb auf bem ©runbe untetfdjelben tonnten. ©Ine

©djlefettafcf unb efn ®t(ffct würben Ifjnen binuntcrgelaffen unb

fte fdjrieben bei bei Seltudjtung itjrer Sampe einen langen Se»

rfdjt auf bfe Safet. Si« etwa fteben SWeter unt« SBaffct tonnte

ba« Sidjt ber Sampe »em Sanbe au« bemetft wetben. ©Ine wfdj«

tö. Um jene Männer surzUwZhlen, weiche rer Armee sofort

einzuverleiben sind, findet jährlich im Monate Februar eine

Losziehung statt, an der alle jungen Leute, welche in demselben Jahre

ihr 20. Lebensjahr erreichen, Theil zu nehmen haben.

13. DaS Contingent für die Eelonien wird formiti: ») durch

Freiwillige, b) durch eine LoSziehung der für das JahreS

Contingent Bestimmten. Die in dieser Weise Fürgewählten erhalten

nach 4 Jahren (vom Tage threr Einschiffung gerechnet) den

definitiven Abschied und haben ntcht weiter mehr der Reserve

anzugehören.

14. Das Minimum de« Körpermaßes süt den Militärdienst
wird auf 1,54 Meter firirt.

Id. Dem spanischen Heere könne» (in welch' Immer Eigenschaft)

nur Spanier angehören.

16. Die Stellvertretung ist zulässig für Nummerwechsel zwischen

Männern einer und derselben Prvvinz und zwischen Verwandten

bis einschließig des zweiten Verwandtschaftsgrades.

17. Die Befreiung »om Militärdienste ist gegen Erlag einer

Tare »on 2000 Pesetas (800 fl.) gestattet. Um etn Anrecht

auf diese Befreiung zu haben, müssen die Betreffenden den Nachweis

liefern, daß sie irgend welche bestimmte LebenS-Carrière

Verfolgen, daß sie ein Amt einnehmen oder eine Profession

betreiben.

13. Die Befreiung«»«» werden in einer eigenen Kasse niedergelegt,

die dazu dienen soll ») um Reengagirte zu erhalten, d) um
die freiwillig Engagirten entsprecht«!, dotiren zu können.

19. Dle Bedingungen, welche die Freiwilligen und Reengagirte«

zu erfüllen haben, werden durch ein besonderes Gesetz näher

bestimmt werden.

20. Der Kassarath hat jährlich dem Kriegsminister über den

Stand der BefreiungSgelder Bericht zu erstatten. Letzterer ist

ermächtigt, die Uederschüsse zu andere» HeereSzweckrn zu verwenden,

muß jedoch den Cortes hierüber Rechenschaft ablegen.

21. Die Minister d«S Inner», deS Krieges und der Marine
werden den Cortes einen Rekrutirunge-Gesetzentmurf vorlegen,

welcher die Titel der Befreiung vom Militärdienste enthalten

wird; bis dahin bleibt das diesbetreffcnde Gesetz vom Jahre 18S6

maßgebend.

22. Besondere Gesetze werden über die Organisirung d>« per.
manente» HeereS und der Reserve des Näheren bestimmen.

(Sedette.)

Rußland. Ueber eine Schwimmübung von Kosacken
berichtet der „Russ. Invalide': „Am 16. August v. I. versammelte

sich etne große Menge Neugieriger am rechten User dcê

Dnjefier, unterhalb der Eisenbahnbrücke. Offiziere aller
Waffengattungen au« dem Lager zu Bender versammelten sich auf der

Brustwehr der benachbarten FortS — »on da hörte man auch

die Tromxetensignale deê HusaremRcglmeni« LubenSty. Am
anderen Ufer erschien die Linie der Kosacken des Don'schen
Regiments Nr. 8, jeder Mann führte sein Pferd am Zügel. Ueber

den Fluß war ein Seil gespannt, an welchem eine Fähre geführt
wurde. Nach Anlangen des Befehlshabers der concentrtrten

Truppen befahl der anwesende Chef der 2. Brigade der 3. Ca»

«allerie-Division dem Signaltsten zum „Aufsitzen zu blasen —
sodann wurde das Signal gegeben: „Erste Svtnte vorwärts!'
Als diese Svtnte an de» Uferrand kam, wurde daS Signal
gegeben: „In die Kctte auflösen!' Auf dieses Signal nahmen die

Kosacken die gleichen Abstände und gingen zu glcichcr Zett tn'S

Wasser, indem sie ihren Schlachtruf ertönen ließen. Als die

Mannschaft tm Wasser war, sah man alsbald nur mehr die

Pferdeköpfe und den Oberthetl der Kosacken. An der Spitze jcdcr

Sowie schwamm ein Kosack auf einem muthtgen Pferde, dte

anderen folgten. Eintge der Leute schössen ihre Carabiner während

deS SchwimmenS ab. Bemerkenêwcrth tft, daß fast alle

Pferde gleich schnell schwammen, so daß man vvn der Uferhöhe

aus meinen konnte, fie hielten Reihe und Glied. Sobald die

erste Sotnie glücklich on'S rechte User gelangt war, gab man der

zweiten und sv fort der dritten und vierten das Zeichen zum Auf¬

bruche. Jede Svtnte durchschwamm der, Fluß in S'/,—Z Mt.
nuten, je binnen fünfzehn Minuten haltcn 400 Rciter den Dnjester
passirt, der hier 107 Satschina (228 Meter 34 Cm.) brctt tst.

Jn eincr Sotnie wollten einige Pferde nicht folgcn und wandten
sieb an's Ufcr zurück, aber dcn Kosacken gclang es doch, dte Thiere
zum Schwimmen zu bringen. Während des Uebergänge« blieben
vorsichtshalber einige Barken tn dcr Nähe dcr schwimmenden

Mannschaft. Am rechten Ufer angelangt, sattelten die Kosacken

sofort thre Pferde (die Sättel waren auf der Fähre herüber
gebracht worden), zehn Minuten nach dem Uebergange der vierten
Sotnie ließ der Commandeur des Regiments Oberst Jeltonojkin
die Kosacken defiliren.

Verschiedenes.

— (Der Cüraß.) Die Umwandlung der Cürassierwaffe
in schwere Dragoncr scheint sich für die deutsche Armee ganz
allmälig vollziehen zu wollen. Nachdem schon im vorigen Jahre
für die beidcn sächsischen Nettei-Ncgtmenter, welche mit Neujahr
1876 in schwere Reiler Regimenter umgewandelt worden sind,
etne Ausrüstung mit Cürassen unterblieben ist, wird jetzt aus
Bayern berichtet, daß auch sür die beidcn bayerischen, Eüiassier»

Regimenter rer Cüraß künftig wegbleiben soll. Es bestehen

demnach in Deutschland nur «och bei der preußischen Armee zehn

iZürassier-Negimenter, außer dieser Armee sinden sich zur Zeit
die Cürassiere aber nur noch in der französtschcn Armee als
wirkliche Reiterwaffengatiung in der Zahl »on zwölf Regimentern

enthalten, wogegen bet der englischen Armee die drei dort
vorhandenen und in der russischen Armee die vier Ihr gebliebenen

Cürassier Rkgimenter nur noch die Bedeutung als besondere Leib»

garde und Elite-Regimentir bcsitzen und kaum noch als eine

gesonderte Reitcrwaffe betrachtet werden können.

— (Die Rangs- und Quartterliste der preußi,
schen Armee) für daS Jahr 1877 ist soeben erschienen. Danach

zählt die preußische Armee 12 General-Feldmarschälle, Gc-
neral-Oberste und Feldzcugmeister, Ü2 Generale, 69 General-

Lieutenante und 1K2 Generalmajore. Im Ganzen weist die

neue RangSltste 22,440 Ofsiziere aller Grade auf.

— (Ein deut sch »französisch erKrieg In Belgien.)
Unter dem Titel: «1,» guerre frsooo-krllemsncls às I87S en

Belgians- tst in Belgien etne Brochüre erschienen, wclche ziemliches

Äufsrhen verursacht. Da sie dieselbe Sprache führt wie

das »vn General Brialmont inspirirte Militär-Journal: „1^
Lelgîizus Mlitalrs', so wird vielfach der Letztere als Vcrfasscr

der besagten Flugschrift betrachtet. Dcr Mangel etner nach mo»

lernen Prinzipien organistrien Wehrkraft, besonders der Mangel
einer ausgiebigen Heeresreseroe wird tn dieser Schrift scharf ge,

tadcll und durch stngirte Darstellung eines Krieges auf belgischem

Boden die Unzulänglichkeit der belgischen Wehrkräfte und d>r

vollständige Ruin de« Wohlstandes Belgiens durch eine feindliche

Invasion klar dargelegt.

— (Ncner Taucher>Apxarat.) Vvn Denayrouze u.

Comp, tn Pari« tst ein neuer Taucher-Apparat mtt Sprachrohr
und einer unter Wasser brennenden Lampe erfunden und »or

Kurzem bei anbrechender Dunkelheit probirt worden. Beim ersten

Versuche blicb der Taucher fast eine halbe Stunde unter Wasser

und unterhielt sich durch sein zwanzig Meter lange« Sprachrohr

mit den Leuten am Lande. Nach Anbruch der Dunkelheit ging

ein zwcitcr Taucher mit der Lampe hinunter, um etwa dreizehn

Meter unter Wasser mit dem ersten gemeinschaftlich zu arbeiten.

Dle Lampe »crbrcitete ein sv helle« Licht, daß die beiden Taucher

jeden Gegenstand auf dcm Grunde unterscheiden konnten. Eine

Schiefertafel und ctn Grtffel wurden ihnen hinuntergelassen und

sie schrieben bei der Beleuchtung ihrer Lampe «inen langen

Bericht auf die Tafel. Bi« etwa sieben Meter unter Wasser konnte

da« Licht der Lampe vom Lande au« bemetkt werden. Eine wich»
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tige ßinrldjtung iel biefem Slpparat beftetjt barfn, bap fowofjt
ber Sauctjer wfe ba« ©prodjrcfjr unb bfe Sampe jufammen burdj
eine Suftpumpe, bfe fo teidjt arbeitet, bap efn Äinb pe betfenen

fann, mit Suft »erfefjen werben. 3m ®anjen nabm ber Serfudj
jwet bi« brei ©tunben in Slnfprudj; ber Slpparat bewäfjrtc fidj
»ollfommen.

— (©tefttffdje Seteudjtung be« S et tettatn «.)
©le bef b« Setlfjelbfgung oen S«iS (m 3al|tt 1871 mit ©t»

folg angtwenbete elettrffdje Seleudjtung ber Sorterratn« gab

Seranlaffung, audj fn ©eutfdjlanb Stppatate ju biefm Swcde

ju conftrulren. ©te girma Siemen« unb £a(Sfe lieferte (m

Satyre 1873 einen b«namc«eteflrlfdjen Sippatat jut ©tjeugung
clcftrffdjen Sidjte«, bet bef bet Setageiung«übung tn ®taubenj
Im Sluguft beefelben 3ab.te« btaudjbate SRefultate lieferte, ©er
fn SRebe ftefjenbe Slpparat beftanb tm SBefentlidjen au« bref

#aupt!$elfcn: SRcflectet mit bem Äo^fcnfplfeen In ©eftalt einer

gropen Salcrne, bem bgnamo»cIettrifdjen Stromerjeuger auf einem

»ierräbrlgen SBagen, unb einer Secomoblfe, ble mittel« eine«

Srcibricmen« ben tefetcren fn Sfjällgfcit fefet. SReuerblng« tjat
ble genannte gabtif einen neuen Slpparat bem Ingenieur ßomllfi
ju Serlin jur Stüfung efngcfdjldt, beffen wcfentlfdjc Serbcfferung
barin beftebt, bap Stromerjeuger unb ©ampfmeter Pdj auf ein

unb bemfelben fja^rjeug befinben.

— (©tfettlcnen fn bet engttfdjen Sltmee.) ©le
„Stirn» anb SRa»» ©ajettc" fagt übet bfe ©efettienen fn bet

englifdjen Sltmee: „©« tft nidjt« wenfget al« eifteulfdj, ju feljen,

bap trofe Sitte« beffen, wa« gefdjefjen Ift, um ble Sage bei Sot«
baten ju »etbeffetn, bie ©eferlionen »on ber Slrmee tm Saijre
1876 auf 7759 gälte anwudjfen. ©« tft übrigen« fe leidjt, bem

mtlltärifdjtn ©ienfte ftd) ju entjltfjen, bap c« un« nur wunbett,
bap bte Safjt bet ga^nenpdjtigcn nidjt nodj weft gtöpet ift."
$ieran fnüpft nun bte „Slrm» an» SRa»» ©ajette." einen Sor«

fdjtag, bet etnfgetmapen bcftemblldj Hingt: „Unfete beftimmte

SReinung gebt bafjfn, bap ba« befte unb pdjetftt SRIttef, bem Uebel

ju fteuern, barin beftebt, Dfpjiere wie SRannfajaft mit etner

Ärone ober einem „S" (Slctotia) ju tätowften! SBenn ber

Srinj »on SBale« unb bet $erjeg oon Hamilton ba« Seifpiel
baju geben wollten, fo wüibe ba«felbe balb allgemeine SRadj

atjmung in btt Stimee pnben unb iebe Stee einet — ©egta-
batien »«möge bet Sätowiiung wate »on ootnfjetein au«ge«

fdjleffcn."

— (©ngllfdje« SWonftteqefdiüfe.) ©a« italienifdje
100 Sen«gefdjüfe fjat tn bet englifdjen SRarine ben SBunfdj nadj
etnem ©efdjüfe fceroorgerufen, wcfdje« Sitte«, wa« bl« Jefet fdjen

ttiftiit ob« pdj tn bet Slnfctilgung bcflntct, bet weitem übertrifft.
©« wftb ju bem ßxede ble Jfjttftcttung eine« ©efebüfee« oet»

langt, beffen ©efdjop auf lOOOSIatb« 914 SWet« eine Sanje»

tung »on 91 ©entlmet« butdjfdjlägt. Sut ©tjeugung bfefer
Äraft wirb nadj »orläuftgen Seredjnungen efn ©efdjüfe »on etwa
200 Sonnen mft einem ©aliber »en eltca 51 ßentimetet unb
einet wafjtfdjcfnlldjen Sänge be« SRofjte« »on 12 SWet« eifertet»
lidj fein, wetdje« etu ©efdjop »on etwa« metjt at« 1V> Sonnen

fdjftpt.

— (SRufflfdje SWilttät«Seben«»erftc{)erung««
® e f e 11 fuj a f t.) ©et fn Stu«ftdjt ftebenbe tufftfdj«türfifdje Ärfeg
fjat ein Stoject »etanlapt, beffen goimltung tn Setlfn erfolgt
tft. ©ie neue ©efcttfdjaft will junädjft ba« tein militärifdje
S«uf«itftco unb tn jweitet SReilje ba« Ätieg«tlpco »«pdjetn,
auf ©tgenfeltfgfeit berufen unb in'« Seben tiefen, fobalt Sin»

melbungen »on 500,0C0 SRubel »orfianben pnb. Sin Seltiägen
fotten bejaht werben : V« S«cent ©lntrltt«gelb, '/* S«cent SRi»

lität«Stämie, »cm jwtiten 3afjte ab Jäfjttldj l/t S««nt SReferoe«

fonb«brltrag; Ärleg«prämle 10 Strcent otyne SRadjfdjup. ©ie
Scrp(berung«fumme wirb Im Ätieg«fatte wie folgt bcjaljlt: ©a«
©eppette bet efngejabltcn Stämle fofott, bet SReft butd) Slu«»

fujütlung l1/* 3afjt nadj SoKenbung be« Ätiege«, um audj bfe

nodj fm Sab« nadj bem Ätiege tn golge beefelben elnttetenben
ScbcSfätte mtt betüdpdjtlgen ju fönnen.

— (SetofelfattlgUngS.Stppatat.) S« tp wofjt fet«

ten efne fo praftifdje ©rftntung gemadjt Worten, wie e» b«
Sauet'fdje ©opfr»Slpparat Ift. — ©le neue Soplrmetfjobe
erfefet bie Sitbograpfjle, wenn e« nur auf eine geringe Slnjabl
»on Slbbrüdcn anfömmt unb ber [(tfjograpfjlfdje Slpparat wegen

SRanget an SRaum unb Seit, wie blc« im gelbe ber gatt ift,
nidjt in Slnwenbung temmen tann, »ollfommen. ©et ganje

Sippatat beftefjt in etnet SWetatttafcl »on längtldjet gotm, auf

beten Dbetflädje eine gatbenmaffe — beren SompoPtlon ba«

©erjelmnip be« ©rftnber« — bünn aufgetragen Ift. Stuf btefe

Slatte witb ein bünne«, butdjfdjetnenbe« tyatfex getegt unb mtt
einem Stifte befcfjtfeten. ©a« fe etljattene SRegatio wttb fobann

auf etn mft SBaffct obet efnet bünnen Siagantlöfung befeudjtete«

Sapf« getegt unb mittelft leidjten ©tude« auf lefetere« über»

tragen, ©a« ganje Serfab.ren tft elnfad), fdjnetf unb tann ofjne

Jebe Sorübung ausgeübt wetben. ©aS SRegatio tiefett bi« ju
neuiijig »ollfommen leebare Slbbrüde. ©ie Safet felbft, ober

»ielmcfjr bte barüber gebreitete garbenfdjtdjte, btau obet »lelett,

fann lOOmat gebtaudjt wetben (obne bap felbe etneuett werten

müpte), jumat wenn man ble Sotftdjt btaudjt, btefe »ot iebem

weiteten ©cbtauäje mit Sa»l« obet einem Sebetwlfdje wfebet

glcldjmäpfg ju »ettljciltn. ©et Slpparat ift ntdjt allein jum
Sopitcn »on Sdjtlftjügen, fonbern aud) jum Set»icffältfgen »on

ßtoqul«, ©ttuattonSplänen tc. anwenbbat. ©et Sippatat empficb.lt

pdj bafjer »cn felbft atten SRllltätbebötten, umformet, als ber«

leibe cemptet für ©äjtift in »ioteltet gatbe inctup»e ©rneuetung««

fteff nut 10 fl. 50 fr. lofiet, unb etn füt ben gctbgebtaudj weit

banblidjcr, über Scftcdung bef ber girma SR. Sauer unb ©omp.,

©ifelaftrape SRr. 4, ju ertjalten tft.
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Ein vollständiges französisch-deutsches Wörterbuch
der neuern und neuesten Ausdrücke in der militärischen
Technik, deren Kenntniss für die Lecture von Armee-
und Schlachtberichten wie von modernen militärwissenschaftlichen

Werken unerlässlich ist. Das Buch hat daher -

für Offiziere und Militär-Bildungsanstalten grossen
praktischen Werth und schliesst sich zugleich jedem
französischen Dictionnaire als nothwendige Ergänzung an.

- I«o
ttgk Einrichtung bei diesem Apparat besteht darin, daß sowohl
der Taucher wte daS Sprachrohr und die Lampe zusammen turch
eine Luftpumpe, die so leicht arbeitet, daß ei» Kind sie bedienen

kann, mit Luft »ersehen werden. Im Ganzen nahm der Versuch

zwet bt« drei Stunde» in Anspruch; der Apparat bewährte sich

»ollkommen.

— (Elektrische Beleuchtung de« V orterrainê.)
Dte bei der Vertheidigung von Pari« im Jahre 1871 mit
Erfolg angewendete elektrische Beleuchtung der Vvrterratn« gab

Veranlassung, auch in Deutschland Apparate zu diesem Zwecke

zu cvnstruiren. Die Firma Siemen« und Halêke lieferte im

Jahre 1873 einen tynam«»clektrlschen Apparat zur Erzeugung
elektrische» Lichte«, der bei der Belageruugsübung iu Graudenz

im August dtêselben Jahre« brauchbare Resultate lieferte. Der
in Rede stehende Apparat bestand im Wesentlichen au« drei

Hauxtthellen: Reflector mit dem Kohlenspitzen in Gestalt etner

großen Latcrne, dcm dynamo-clektrtschcn Stromerzeuger auf einem

vierrädrigen Wagen, und eincr Locomobile, die mittel« eine«

Treibriemen« dcn lctztcrcn tn Thätigkeit setzt. Ncuerding« hat
die genannte Fabrik eincn neuen Apparat dem Ingenieur Comité

zu Berlin zur Prüfung eingeschickt, dessen wesentliche Verbesserung
darin besteht, daß Stromerzeuger und Dampfmotor fich auf ein

und demselben Fahrzeug befinden.

— (Desertionen In der englischen Armee.) Die
.Army and Na»? Gazette« sagt über die Desertionen in der

englischen Armee: „ES Ist »icht« weniger al« erfreulich, zu sehen,

daß trotz Alle« dessen, wa« geschchcn 1st, um die Lage der Sol»
baten zu »erbeffern, die Dcsertionen »on dcr Armee im Jahre
1376 auf 77S9 Fälle anwuchsen. E« ist übrigen« so leicht, dem

militärischen Dienste flch zu entziehen, daß c« un« nur wundert,
daß die Zahl der Fahnenflüchtigen nicht noch weit größer 1st.«

Hieran knüpft nun die „Army and Na»z Gazette.« «Inen Vvr»
schlag, der eiriigermaße» befremdlich klingt: .Unsere bestimmte

Meinung geht dahin, daß da« beste und sicherste Mittel, dem Uebel

zu steuern, darin besteht, Ofsiziere wte Mannschaft mit einer

Krone od«r «irrem ,V« (Victoria) zu tätvwiren! Wcnn der

Prinz vo» Walc« und der Hcrzog von Hamilton da« Bctspiel

dazu geben wollten, so würde dasselbe bald allgemeine Nach

ahmung i» der Amee finden und jede Joe« einer — Degra
dation »ermöge der TZiowirung wäre von vornherein auSge»

schloffen.«

— (Englisch«« Monstreqeschütz.) Da« italtentsche

100 TonSgeschütz hat tn der englische» Marine den Wunsch nach

eincm Geschütz hervorgcrufen, welche« Alle«, wa« bis jetzt schon

tristi,t oder sich tn der Anfertigung befindet, bet weitem übertrifft.
ES wird zu dem Zwecke dte Herstellung eines Geschützes

»erlangt, dcsscn Gcschoß auf IVO) Yards — 914 Meter eine Panzerung

»vn 91 Centimeter durchschlägt. Zur Erzeugung dicser

Kraft »trd nach vvrläuflgen Berechnungen ei» Geschütz von etwa
2(>(> Tonn«» mit ktnem Caliber vvn eirea dl Centimeter und
ein«r wahrscheinlich«« Läng« des Rohre« vvn 12 Meter erforderlich

setn, welche« «in Geschoß »vu etwa« mehr al« I V, T«nn«n
schoßt.

— (Russische Militär-Lebensversicherung«»
Gesellschaft.) Der in Aussicht stehende russischlürkische Krieg
hat ein Project »eranlaßt, dessen Formirung tn Berlin erfolgt
Ist. Die neue Gesellschaft will zunächst das rein militärische
BerufSrtsico und in zweiter Reihe da« Krieg«rtsico »ersichern,

auf Gegenseitigkeit beruhen und in'« Leben treten, sobald An»

Meldungen von S00,0L0 Rubel vorhanden sind. An Beiträgen
sollen bezahlt werden : '/» Percent Eintrittsgeld, V« Percent Mi<
lttär»Prämie, »om zweiten Jahre ab jährlich '/< Percent Reserve»

sondSbritrag; Kriegsprämie 10 Percent ohne Nachschuß. Die
Versicherungssumme wird tm Kriegsfalle »ie folgt bezahlt: Da«
Dcppelte der eingezahlten Prämie sofort, der Rest durch
Ausschüttung 1'/« Jahr nach Vollendung de« Kriege«, um auch die

noch im Jahre nach dem Kriege tn Folge desselben eintretenden

Todesfälle mit berücksichtigen zu können.

— (Vervielfältigung«,Apparat.) ES 1st wohl sel,

ten eine so praktische Erfindung gemacht morden, wie eS der

Bauer'sche Coptr»App ar»t ist. — Die neue Copirmethode
ersetzt die Lithographie, wenn eS nur auf eine geringe Anzahl
von Abdrücken ankömmt und der lithographische Apparat wegen

Mangel an Raum und Zeit, wie die« Im Fclde der Fall tst,

nicht in Anwendung kommen kann, vollkommen. Der ganze

Apparat besteht tn einer Metalltafel von länglicher Form, auf

deren Oberfläche eine Farbenmasse — deren Composition das

Geheimniß de« Erfinder« — dünn aufgetragen ist. Auf diese

Platte wird ein dünne«, durchscheinende« Papier gelegt und mit
einem Stift« beschrieben. Da« so erhaltene Negativ wird svdann

auf ein mit Wasser oder einer dünnen Tragantlösung befeuchtete«

Papier gelegt und mittelst leichten Druckes auf letzter«« über-

tragen. Da« ganze Verfahren ist einfach, schnell und kann ohne

jede Vorübung ausgeübt werden. DaS Negativ liefert bi« zu

neunzig vollkommen lesbare Abdrücke. Die Tafel selbst, vder

vielmehr die darüber gebreitete Farbenschichte, blau «der »iolett,

kann IMmal gebraucht werden (ohne daß selbe erneuert werden

müßte), zumal wenn man die Vorsicht braucht, diese »or jedem

weiteren Gebrauche mit Papier oder einem Lederwische wieder

gleichmäßig zu vertheilen. Der Apparat tst nicht allein zum

Cvpiren »on Schrtftzüge», sondern auch zum Vervielfältigen von

Croquis, Situatlonêxlânen:c. anwendbar. Der Apparat empfiehlt

fich daher »on selbst allen Militärbehörden, umsomehr, als der»

telbc complet für Schrift in »iolctter Farbe inclusive Erneuerung«»

stoff nur 10 fl. d0 kr. kostet, und ein für den Feldgebrauch wett

handlicher, über Bestellung bei der Firma M. Bauer und Comp.,

Gtselastraße Nr. 4, zu erhalten 1st.
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